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Die Angriffe anf das Reichswahlrecht
Die Mittheilungen des klerikalen Abgeordneten Müller Fulda

über allerlei Pläne hinſichtlich der Abſchaffung des Reichstags
wahlrechts ſind der Rechten höchſt unwillkommen Herr Müller
iſt ein ernſter Mann der eine gewiſſe Rolle auch in der
Mariuekommiſſion geſpielt hat Er verſichert daß ſchon ſeit
dem vorigen Sommer ein Geſetzentwurf ausgearbeitet ſei wo
nach der heutige Reichstag durch einen Ausſchuß der Einzel
landtage erſetzt werden ſoll von der Freiſ Ztg iſt hinzu
geſügt worden es ſei auch bekannt daß zwei Drittel des Reichs
iags durch die Einzellandtage und das letzte Drittel nach dem
allgemeinen Wahlrecht gewählt werden ſollen Natürlich hat es
an der üblichen offiziöſen Ablengnung nicht gefehlt allein bisher
iſt dieſe Ableugnung unr von dem Blatt des Herrn Schwein
burg vorgenommen worden und wiewohl dieſer einige Be
ziehungen zu dem ſattſam bekannten Zeitungsgeheimrath dem
Frhrn v Zedlitz unterhält der wiederum trotz ſeiner amtlichen
Stellung im Arbeilsminiſterium doch vorzugsweiſe journaliſtiſcher
Hilfsarbeiter des Herrn v Migquel iſt ſo weiß man doch bei
den Berl Pol Nachr niemals ſicher ob man es mit einer
offiziöſen Oſfenbarung oder einer unverantwortlichen Privatarbeit
des Herrn Schweinburg zu thun hat Jedenfalls bedürfte es
ganz anderer und zuſtändigerer Erklärungen als der des Herrn
Schiweinburg um die Sorge des deutſchen Volkes zu beſchwich
tigen und die Befürchtung vor Augriſfen auf das Reichswahl
recht zu zerſtreuen

Da ſind die Berl Neueſten Nachr offenherziger als die
Maſſe der konſervaliven und agrariſchen Blätter Am
Dienstag morgen verwies die D Tagesztg die Mit
theilungen des Herrn Müller in das Reich der Erfindungen
und verſicherte wenn die Regierung wirklich Abſichten gegen
das Reichswahlrecht hege ſo würden dieſe Abſichten von
niemand nachdrücklicher belämpft werden als von dem Bunde
der Landwirthe Wir glauben daß auch dieſes ſeierliche Ver
ſprechen von der Wählerſchaſt nicht allzu ernſt genommen
wird denn man kennt die Geſinnung recht vieler konſervativer
Herren ganz genau und dieſen Geſinnungen geben die Berl
Neueſten Nachr ehrlichen Ausdruck Sie verlangen daß die
Regierung eine bündige Erklärung über die Mittheilungen des
Abg Müller amtlich veröffentliche oder wenn ſie das Reichs
wahlrecht beſeitigen wolle den Kampf gegen dieſes Wahl
recht zur Wahlparole mache wozu allerdings viel Muth und
Entſchloſſenheit gehöre Offenbar ſind die VBerl Neueſten
Nachr ſehr bereit die Regierung in dieſem Kampf zu unter
ſtützen Jhnen würde es an Muth und Entſchloſſenheit nicht
fehlen dieſe Wahlparole auszugeben und zu rühmen und hätte
Herr v Miquel erſt dieſes Wort geſprochen wir ſind über
zengt die große Mehrheit der konſervativen Partei würde es
als ein wahrhaft erlöſendes und ſtagatsmänniſches preiſen
Dann würde es allgemein auf der Rechten heißen wer das
allgemeine Wahlrecht nicht belämpfe der bekämpfe nicht den
Umſturz und ſei alſo ein Helfer der Sozialdemokratie

Ob freilich Herr v Miquel es darauf ankommen laſſen
wird die Probe auf das Exempel zu macheu erſcheint ſehr
zweiſelhaft Was man auch von Herrn v Miquel und ſeiner
politiſchen Geſinnung glaube das hat ihm noch niemand ab
geſprochen daß er ein kluger Mann iſt Er weiß aber daß
er ſich das ganze Konzept verdirbt wenn er gegenwärtig das
Reichswahlrecht autaſtet Gut Ding will Weile haben
Herr v Miquel hat einmal im Reichstage angekündigt er
werde ein Buch gegen die Sozialdemokratie ſchreiben und habe
än
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zu dieſem Zweck ſchon hundert Bücher ſtnudirt
nicht mit dieſer Arbeit fertig geworden er wird ſich auch mit
der Abſchaffung des Reichswahlrechts Zeit laſſen jedenfalls
bis über die Wahlen hinaus Herr v Miquel hat mit ſeiner
perſönlichen Anſicht über das Wahlrecht überhaupt in der
Oeffentlichkeit zurückgehalten nur weiß man daß in feinem
Hauſe ſchon vor Jahr und Tag bet einem Feſtmahl die Frage
erörtert wurde ob nicht der Reichstag durch einen Vereinigten
Landtag zu erſetzen ſei Dieſe Nachricht kam auch damals in
die Preſſe und wurde eingehend beſprochen Jnzwiſchen hat
Herr v Bennigſen Veranlaſſung genommen öffentlich vor den
Angriffen auf das Reichswahlrecht zu warnen er hat dies
auch in früheren Zeiten ſchon gethan wo auch noch allerlei
andere Pläne zur Umgeſtaltung des Reichstages umgingen und
ſogar ſtaatsrechtliche Gutachten über die Frage eingeholt ſein
ſollten ob nicht die Verfaſſung ohne Milwirkung des Reichs
tages geändert werden könne Von Herrn v Bennigſen ſtammt
das Wort der deutſche Kaiſer und der Dentſche Reichstag ſind
an demſelben Tage geboren worden Er hat wiederholt erklärt
daß man ein ſo wichtiges Recht wie das allgemeine gleiche
geheime und direkte Wahlrecht einem Volke zwar lange vor
enthalten ihm aber wenn es einmal gegeben ſei nicht wieder
entziehen könne ohne die ſchwerſten Gefahren über das Vater
land heraufzubeſchwören Wir glauben daß Herr v Bennigſen
auch heute noch derſelben Meinung iſt und die nationalliberale
Partei hat ſich auch in ihrem jüngſten Wahlaufrnufe wenigſtens
für die Aufrechterhaltung des verfaſſungsmäßigen Wahlrechts
ausgeſprochen

Aber wie viele konſervative Männer haben nicht ſeit Jahren
ans ihrer Abneigung gegen dieſes Wahlrecht keinen Hehl ge
macht Es giebt nicht eine einzige offizielle Kundgebung der
konſervaliven Partei in der das heutige Reichswahlrecht ver
theidigt würde Dagegen kann man eine ganze Menge von
Aeußerungen konſervativer Abgeordneter und Zeitungen an
ſühren die ſich gegen das Reichswahlrecht richten Das
Reichswahlrecht wird in demſelben Angenblick beſeitigt werden
wo ſich ſür dieſe Beſeitigung eine Mehrheit im Reichstage

Das iſt eine zweiſelloſe Thatſache ganz gleich ob die
Mittheilungen des Herrn Müller Fulda begründet ſind oder
nicht Daß das VBündlerthum bei den Angriffen auf das
Reichswahlrecht nicht die Vertheidigung übernehmen wird iſt
ebenſo ſicher Wir haben auch in dem Programm und in dem
Wahlaufruf des Bundes der Landwirthe noch kein Wort zu
Gunſten des heutigen Reichswahlrechts gefunden Deshalb iſt
es allerdings an den Wählern ſich vor Ueberraſchungen zu
ſchützen indem ſie an jeden Kandidaten die unzweidentige
Forderung richten ſich auf die Aufrechterhaltung des Reichs
wahlrechts bündig zu verpflichten und gegen Kandidaten ſtimmen
die dieſer Anſforderung nicht klar und bündig nachkommen
Es wäre eine unverantwortliche Selbſttäuſchung und Ver
trauensſeligkeit wollten ſich die Wähler bei irgend einer offi
ziöſen Beſchwichtigungsnote bernhigen und ſich einreden es be
ſtehe keinerlei Geſahr ſür das Reichswahlrecht Dieſe
Gefahr iſt vorhanden ſelbſt wenn heute noch kein Miniſter
ſich ernſtlich mit der Frage der Abſchaffung dieſes Wahlrechts
beſchäftigt haben ſollte Es iſt aber bemerkenswerth daß Graf
Poſadowsly noch in einer ſeiner letzten Reden von den höchſt
unerfreulichen Wirkungen des Reichswahlrechts geſprochen hat
Wie ſollte man einem Staatsſekretär verargen daß er eine
Einrichtung zu beſeitigen wünſcht der er höchſt unerfreuliche
Wirkungen nachſagt Es giebt nur einen Schutz für das
Reichswahlrecht und das iſt der Schutz durch den Ansſpruch
des Volkes am 16 Juni

Halle a d Saale Mittwoch den 11 Mai
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erlin 10 Mai Ueber die Kaiſerreiſe nach Jeruſalemerfährt der Hamb Korr daß bereits alle h für
die Mitreiſe der Kaiſerin getroffen werden doch hängt der
betreffende endgiltige Entſchluß davon ab daß ſich der Gefundheits
zuſtand der Kaiſerin auf ſeiner jetzigen Höhe erhält Unbeſtimmt
iſt noch ob die Abfahrt der Kaiſeryacht Hohenzollern von
Trieſt oder von Genna ſtattfindet ebenſo iſt noch nichts davon
bekannt ob der Kaiſer einen Veſuch in Konſtantinopel machen
wird Die Feier der Einweihung der Erlöſerkirche wird nach
dem Plane des Präſidenten des Oberkirchenraths D Dr Vark
hauſen wahrſcheinlich ganz nach dem Muſter begangen werden
wie es bei der Einweihung der umgebauten Schloßkirche in
Wittenberg am 31 Oktober 1892 der Fall war Damals waren
nicht nur alle evangeliſchen Fürſten ünd Kirchen Deutſchlands
wie auch die Hänpter der evangeliſchen Kirchen in Bayern und
Oeſterreich ſondern auch die Souveräne proteſtantiſcher Konfeſſion
im Auslande nämlich die Königinnen von England und von

Holland ſowie der König von Schweden eingeladen worden ſie
waren ſämmtlich durch Delegirte vertreten Jn gleicher Form
ſoll die Einweihung der Erlöſerkirche in Jeruſalem eine all
gemeine große Feier des evangeliſchen Europas werden Die
Vertreter dieſer Kirchen erſcheinen dort nicht als Gäſte des
Koaiſers ſondern machen die Reiſe für ſich auf eigene Koſten
Ebenſo wird ſich Präſident Dr Barkhauſen nicht in der Be
gleitung des Kaiſers befinden ſondern vorher in Jernſalem ein
treffen da er als Vorſitzender der Evangeliſchen Jeruſalems
Stiftung wie als Oberhaupt der evangeliſchen Kirche und
Gemeinde dort den Kaiſer empfangen ſoll n

Kornhans Genvpſſenſchaft Halle a S
Die Korreſpondenz des Schutzverbandes gegen agrariſche

Uebergriffe hat vor einiger Zeit aus privater Quelle mit
getheilt daß eines der drei Korunhänſer die bisher in Betrieb
ſind nicht blos das Korn ſeiner Genoſſen aufnehme ſondern
auch ausländiſches Getreide kaufen lagern und verkaufen ſolle
Die agrariſche Preſſe hat der Reihe nach bezüglich der Korn
häuſer in Halle a Janowitz und Hoheneiche die Richtigkeit
dieſer Mittheilung in Abrede geſtellt

Wir erhalten Keuntniß von einem als vertranlich bezeichneten
Cirkular der Kornhaus Genoſſenſchaft Halle a
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht gez
C Lindner C Gottſchalk an die Geuoſſenſchafler vom 21 April
1898 Das Cirknlar giebt zunächſt die Preiſe bekannt welche
die Genoſſenſchaft zu zahlen in der Lage iſt Es folgt eineOfferte von Futterartikeln darunter Maisſchrot zu 586 M
pro 50 Kilogramm und geriſſener Mais zu 5,75 H Ferner

wird denjenigen Herren Genoſſenſchaftern die nicht Mitglied
des landwirthſchaftlichen Konſumvereins des Halleſchen Bauern
Vereins ſind u a offerirt Guter geſunder trockener
amerikaniſcher Mixed Mais zur Lieferung per Mai bis
Oktober cr à 112

Schließlich wollen wir nicht verfehlen mitzutheilen, heißt
es in dem Cirknlar daß wir auch ſtets gern bereit ſind
denjenigen Herren die weder der hieſigen Central Genoſſen
ſchaft noch dem landwirthſchaftlichen Konſum Verein des
Bauern Vereins hier als Mitglied angeſchloſſen ſind alle
Arten Düngemittel und Futterſtoffe als Chili Salpeter
Superphosphat Baumwollenſaatmehl Palmkernkuchen c unter
Gehaltsgarantie und bei freier Analyſe zu billigſten Preiſen
zu beſchaffen

Die Kornhaus Genoſſenſchaft Halle a S betreibt demnach den
Ein und Verkauf nicht nur von deutſchem Getxeide ſondern
auch von Mais von amerikaniſchem Mixed Mais deſſen
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Von der Herliner Kunſtansſtellung
I

Die diesjährige Große Berliner Kunſtausſtellung
hat zwei beſonders ſchöne Eigenſchaften die man ihr nach
nach dieſem Titel gar nicht zutrauen ſollte Sie iſt nämlich
erſtens durchaus nicht lediglich eine berliner Ausſtellung
ſondern beherbergt äußerſt wichtige und intereſſante Werke
der anderen deutſchen Kunſtcentren ſowie des Anslandes Und
ſie iſt zweitens gottlob keine große Ausſtellung Dieſe
letztere Thatſache zumal war eine ſehr erfreuliche Ueberraſchung
Mit einem tiefen Seufzer betrat man ſonſt ſtels den Ans
ſtellungspalaſt am Lehrter Bahnhof und konnte nach einer
halben Stunde die Empfindung in ein Labyrinth getreten und
retiungslos verloren zu ſein nicht mehr loswerden Es ſtieg
ein Augſtgefühl in dem gewiſſenhaften Anusſtellungsbeſucher auf
beim Anblick dieſer endloſen Flucht von Sälen und dieſer mit
bemalter Leinwand übermäßig bedeckten Wände Das iſt nun
beſſer geworden Und ſo müßten wir eigentlich der
AufnahmeJury der diesmaligen Ausſtellung zu unendlichem
Danke verpflichtet ſein Freilich freilich das müßten wir
wenn nicht leider auch dieſe Angelegenheit ihre zwei Seiten
hätte Es iſt eine leidige Sache in unſerer beſchränkten
Menſchenwelt daß man ſich niemals völlig ſchrankenlos und
ohne ernſte Nebengedanken freuen kann

Das kam nämlich ſo die Ausſtellungs Jury hatte die Klagen
der Leute die über die Ueberfüllung jammerten wohl gehört
und beſchloß nun anders zu verfahren Es war klar man
mußte ſehr viele Bilder zurückweiſen Wer ſich der früheren
Ausſtellungen erinnerte mußte ohne weiteres zugeben daß das
keine Schwierigkeiten bieten konnte Es war immer ſo entſetzlich
viel Schund und mehr oder weniger anſtändige Durchſchnitts
wagare angenommen worden daß es ein Geunß ſein mußte die
Bilder von denen gerade zwölf oder gar dreizehn auf ein Dutzend
gehen hinanszukomplimentiren Aber die Jury ging anders
vor Sie fing damit an daß ſie die Bilder derjenigen
jüngeren berliner Künſtler zurückwies die der Stimme der

Gegenwart gehorchend den alten Schlendrian verlaſſen und
neue Bahnen mit friſchem Muth betreten haben mit einem
Worte diejenigen Künſtler die man mit einem falſchen und
ſchlechten Schlagworte gewöhnlich als die Modernen be
zeichnet Nicht etwa daß man ſich damit begnügte die Nichts
könner Sudler Nachahmer und all das kleine Geſindel abzu
weiſen das ſich bei jeder neuen Kunſtbewegung hemniend in
die Räder häugt und die ganze Sache zu kompromittiren ge
eignet iſt Hätte man denen die Aufnahme verweigert ſo
wäre natürlich dagegen nicht das mindeſte einzuwenden Aber
man war nicht ſo zaghaft man wollte ganze Arbeit machen
Und man leiſtete es ſich unn in der Jury gauz ruhig folgende
Maler einfach durchfallen zu laſſen Walter Leiſtikow
deſſen jüngſtes großes Bild ſoeben von der Nationalgallerie
angekauft worden iſt während zu gleicher Zeit das Muſeum
zu Magdeburg und das Kaiſer WilhelmMuſeum in Krefeld
große Gemälde von ihm erworben haben A Normann
einen Nordlandsmaler von großem Rufe und anerkannten
Qualitäten Ludwig Dettmann Profeſſor allhier ſeit
langer Zeit bereits in der Nationalgallerie mehrfach vertreten
in den letzten Jahren ſelbſt des öſteren Mitglied der Jury
Max Uth einen Landſchafter von ſtarkem Können der in
jüngſter Zeit eine höchſt erfreuliche Entwickelung durchgemacht
e ſeine Bilder wurden abgewieſen während mehrere Ar
eiten ſeiner Schülerinnen 1 vor den Augen der Jnroren
Gnade fanden Weiterhin ſämmtliche Mitglieder des
hieſigen Künſtler Weſt Klubs, einer Vereinigung jüngerer
Kräfte der neben einigen der ſoeben Genannten manche
andere tüchtige Talente angehören Weiterhin Hans
Baluſchek und Martin Braundenburg zwei Maler die
im vergangenen Winter unſere vornehmſte Künſtlergruppe die
Vereinigung der XI in die Schagr der Jhrigen aufgenommen
hat Weiterhin die Mehrzahl der zu Bedeutung und Anſehen
gelangten kleinen niederdentſchen Malerkolonie in Worps
wede bei Bremen Und noch eine Reihe anderer begabter
Lente Ohne Zweifel wäre es auch Max Liebermaunn dem vor
kurzem zum Profeſſor Ernanuten und im letzten Jahre mit der
großen goldenen Medaille Geſchmückten deſſen Kollektivans

ſtellung im vergangenen Sommer im Moabiter Glaspalaſt die
Ehre der Berliner Kunſt rettete nicht anders ergangen wenn

er nicht ſelbſt durch einen glücklichen Zufall von der Ge
noſſenſchaft der ordentlichen Mitglieder der Königlichen Akademie
der Künſte als Erſatzmann in die Jury hineingewählt wor
den wäre Liebermann iſt es denn auch geweſen der die Hoff
nungen der künſtleriſchen Fortſchrittspartei erfüllte und mit
dankenswerther Energie wenigſtens einen Theil der abgewieſenen
Bilder in einer neuen Juryſitzung der Ausſtellung doch noch
rettete Alles freilich war nicht mehr gut zu machen Jns
beſondere ließ ſich eine ſchier unglaubliche Thatſache nicht aus
der Welt ſchaffen Max Klinger nämlich hatte ſich bereit erklärt ſein neues großes Bild Chriſtus im Olymp, das

1897 die Kunſtausſtellung der Leipziger auf der Sächſiſch
thüringiſchen Gewerbeansſtellung zierte nach Berlin zu ſenden
und hatte nur den durchaus berechtigten Wunſch geäußert
man möchte ihm für dies Koloſſalgemälde einen eigenen Raum
zur Verfügung ſtellen wie das in Leipzig ja auch ganz ſelbſt
verſtändlich geſchehen war Das aber hat die weiſe Leitung
der Berliner Ausſtellung verweigert Man möchte es nicht
glauben wenn es nicht leider zweifellos feſtſtände

Dies ganze unerhörte Verhalten der Jury an deren Spitze
die weltberühmten Maler Konrad Dielitz und Joſef Scheuren
berg ſtanden wem ſind die Männer elwa r 7 der
ferner die gewaltigen Farbenkünſtler Frauz Bombach Themi
ſtokles von Eckenbrecher Heinrich Kohnert Konrad Leſſing
Namen von europäiſcher Bedentung und ſchließlich ingrimmige

wüthende Feinde aller halbwegs modernen Kräfte wie Herr
Paul Thumann Herr Ludwig Knaus und Herr Anton von
Werner angehörten hat aber nun endlich eine Kriſis herbei
geführt die ſchon lange erwartet wurde Das Gefäß iſt über
voll und in der That auch ſchon übergelaufen Am 2 Mai
hat eine große Proteſtverſannnlung ſtattgefunden an der urcht
nur die giſo behandelten Künſtler ſondern auch einige andere
die nicht ein gleiches ſeitens der Herren Jnroren erfahren haben
die aber ihre Kollegen nicht im Stiche laſſen wollten theil
nahmen Max Viebermann W Leiſtikow F Skarbing
A Normann O Frenzel Phil Franck L Dettmaun
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Name genug ſagt und von ausländiſchen Düngemitteln und
Futterſtoffen

Nach dem Geſetz vom 3 Jnni 1896 ſollte die Errichtung
don Kornhänſern und die Bildung von Getreide Verkaufs
Genoſſeuſchaften lediglich dazu dienen die zur Zeit übliche
mangelhafte Organiſation des Angebots des in ländiſchen
Getreides und der Getreidelagerung durch eine den Intereſſen
der Prodnuzenten dienlichere zu erſetzen vor allem den
Prodnzenten von dem Zwiſchenhandel möglichſt unabhängig
n machen und endlich eine entſprechende Beleihung der vonu einzelnen Landwirthen in die Kornhänuſer eingelieferten

Getreidemengen zu erreichen um mit Hilfe derſelben dem
maſſenhaften gleichzeitigen Verkaufsangebote in ungünſtiger Zeit
und den hierdurch nolhwendig bedingten Preisdruck beſeitigen

könnenWie das obige Cirkulgr beweiſt geht der Geſchäftsbetrieb der

Kornhausgenoſſenſchaft Halle a S weit über dieſen geſetzlichen
Rahnien hinaus Er iſt ein kaufmänniſch betriebenes Geſchäft
nur mit dem Unterſchied daß der Staat die Koſten der Her
ſtellung der Kornhäuſer durch bagre Zuſchüſſe ermöglicht und
den Unternehmern jährlich 12 vom Hundert der Zinſen des

Kapitals ſchenkt während er ſelbſt das Kapital auf
vom Hundert verzinſen muß Die große Maſſe der Bürger

muß alſo den fehlenden Betrag aufbringen damit einige wenige
Landwirthe die Halleſche Genoſſenſchaft zählt zur Zeit 250
Mitglieder verſuchen köunen vielleicht höhere Getreidepreiſe
u erzielen als ſie im offenen Markt und in den hergebrachtenFern des Getreidehandels erlangen

Der Kornhausgenoſſenſchaft Halle a S iſt ſeitens der
Staatsregierung ein Kredit von 360,000 M bewilligt worden

v bis Ende 1897 ein Betrag von 230,670 94 M ge
zahlt iſt

Das oben erwähnte Cirknlar fordert noch eine weitere Be
merkung herans Man erinnert ſich der höhniſchen Gloſſen
mit denen die Agrarier die techniſchen Ausdrücke der Börſen
berichte für das Steigen oder Fallen der Preiſe zu beglücken
pflegten Die Leiter der Halleſchen Genoſſenſchaft haben ſich
den Börſenjargon ſehr raſch angeeignet Jn den einleitenden
Bemerkungen in denen ſie ihrer Meinnung bezüglich der Ge
ſtaltung der Preiſe Ausdruck geben heißt es z Roggen
hat nun endlich begonnen im Preiſe mit zu avanciren
macht aber nur langſamen Schritt nach Die Leiter des
Kornhauſes Halle haben in der Zwiſchenzeit auch ſchon erkannt
daß der Preis von dem Umfang der Lager und von der Zu
fuhr von Amerika abhängig iſt während die Agrarier den Ge
treidehändlern den Vorwurf zu machen pflegen daß ſie den
dentſchen Markt mit ausländiſchem Getreide überſchwemmen
Sie betreiben jetzt das Geſchäft geuan ſo wie die böſen Ge
treidehändler Ob mit gleichem Geſchick wird ſich zeigen
jedenfalls läuft dieſe Genoſſenſchaft auch die Gefahren des Ge
treidehandels und man wird unter Umſtänden mit dieſen ſtagt
lich ſubventionirten agrariſchen Kornhäuſern dieſelben böſen
Erfahrnngen machen wie mit den zahlreichen geſcheiterten
agrariſchen Molkerei Butter Bäckerei und anderen Ge
noſſenſchaften das geht denn freilich in erſter Linie die Be
theiligten an

Ein allgemeines Intereſſe hat aber die Frage wie ſtellt ſich
die Staatsregierung zu der Kornhausgenoſſenſchaft in Halle
die ſtagtlich ſubventionirt iſt und die dieſe Subvention zur
Erfüllung ganz beſtimmter Aufgaben gegenüber den deutſchen
Getreideprodnzenten erhält und die Amerik Mixed Mais
nebſt Chiliſalpeter c handelt

Die Getreidepreiſe ſteigen weiter
Vom Dienstag notirt die berliner Landwirthſchafts

am mer 257 M für Weizen und 183 M für Roggen Dasan 8 M mehr ſür Weizen und 4,50 M mehr für Roggen

als am Tage vorher Nach dem Bericht der Nationalztg
vom Produktenmarkt iſt der Preis für guten Weizen ſchon auf
268 M angelangt und der Preis für ſolchen Roggen auf 180
bis 181 M Die ggrariſche Preſſe verſucht die Preisſteigernng
auf eine künſtliche Einſperrung der Weizenvorräthe in Chicago
durch den Hanſſeſpekulanten Leiter zurückzuführen Ohne Vorhandenſein von anderen Gründen welſſe die Preisſteigerung

rechtfertigen würden aber auch ſolche Spekulationen für den
Weltmarkt nichts verſchlagen Bezeichnend iſt es daß in
New York jetzt auch die Preiſe der ſpäteren Termine bedeutende
Sprünge aufweiſen Jnli von 113 auf 128 September
von 93/ auf 102 ſogar Dezember von 88 anf 95 Unter
dieſen Umſtänden macht ſich das Fehlen einer Getreidebörſe in

g Looſchen Kurt Herrmann H Balnſchek M Brandenburg
Hoeniger Max Uth ſeien aus der Schaar genannt Sie

haben einſtimmig beſchloſſen in gemeinſamem euergiſchen Vor
gehen von der Akademie und dem Verein Berliner Künſtler zu
verlangen daß ihnen in Zukunft eine eigene Jury ſowie
ſeparate Aus rellungsräume zugeſichert werden Nur unterdieſen Umſtänden wollen ſie ſch weiterhin an den großen

Berliner Ausſtellungen betheiligen Setzen ſie dieſe Forde
rungen nicht durch ſo wollen ſie als eine geſchloſſene Gruppe
auſtreten und ſchlimmſtenfalls im nächſten Sommer es mit
einer eigenen Ansſtellung verſuchen So iſt dank dem Vor
gehen der Jury auf einmal eine Art berliner Sezeſſion ent
ſtanden Wer weiß wie viel Gutes ſich daraus noch entwickeln
kann Denn es giebt keinen beſſeren Beginn für eine ſolche
von unternehmenden Köpfen ſchon lange geplante Abſondernng
und Vereinigung der vorwärts arbeitenden Kräfte im Kunſt
leben Berlins als wenn ſie ſo wie es hier geſchehen iſt unter
dem Drucke einer Zwangslage als Schutz gegen unerhörte
Vergewaltigungen ins Leben gerufen wird

Unter ſolchen ſiürmiſchen Begleiterſcheinungen iſt die dies
jährige Berliner Kunſtausſtellung eröffnet worden ſie wird
durch dieſe Ereigniſſe ohne Frage dermaleinſt in der Geſchichte
der berliner Kunſt eine gewiſſe Rolle ſpielen Man wird ſich
dann ausrechnen daß die Hauptſtadt des Deutſchen Reiches
ſechs Jahre länger zu einer ſolchen Klärung der Verhältniſſe
gebraucht hat als München wo es 1892 ganz ähnlich zuging

Es wäre aber nun doch eine Ungerechtigkeit der jetzigen
Ausſtellung darum jede andere Bedeutung abzuſprechen
Schließlich ſind ja die wichtigſten der ungerecht abgewieſenen

Gemälde wirklich placirt und das Publikum das von all den
Vorgängen hinter den Kuliſſen nichts zu wiſſen braucht kann
ſeine reine Freude daran haben Dann aber muß anerkannt
werden daß auch unter dem obengenannten Schunde und
der ebenda erwähnten Mittelwaare fürchterlich Muſterung
gehalten worden iſt Das allgemeine Nivean hat ſich ohne

Zweifel ein wenig gehoben wenn auch dafür auf der anderen
Seite jeder ſtärkere Anziehnngspunkt fehlt Irgend ein Er
eigniß iſt anf der Ausſtellung nicht zu finden aber das Ganze
ſteht höher als es ſeit langen Jahren geſtanden Auordnung
und Arrangement ſind bei weitem beſſer gelungen und in der
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der Hauptſtadt Deutſchlands und einer öffentlichen Preis
feſtſtellung ganz beſonders fühlbar geltend Auf dem berliner
Getreidemarkt ſind auch die Liefernngspreiſe für Juli und
September am Dienstag für Roggen und Weizen erheblich ge
tiegenß Daß die Zerſtörung der Getreidebörſen nicht blos

die Kaufleute und die Landwirthe ſondern das ganze Volk au
geht fängt in der gegenwärtigen Theuerung an allmälig auch
in den weiteſten Kreiſen begriffen zu werden Insbeſondere
wird in der gegenwärtigen kritiſchen Zeit der Einfluß auf die
Arbeiterwelt klar Daß infolge einer Kriegsgefahr und ver
minderter Geſchäſtsthätigkeit guch der Arbeiter zu leiden hat
iſt nicht wohl zu beſtreilen Zwar hat bisher die günſtige
Lage der deutſchen Kohlen und Eiſeninduſtrie das Wirthſchafts
bild noch verhältnißmäßig günſtig geſtaltet Jmmerhin hat die
Siſtirnng amerikaniſcher Beſtellungen und das Ausbleiben er
warteter Aufträge beiſpielsweiſe in der ſächſiſchen Textilinduſtrie
ſchon jetzt zu Arbeitsverkürzungen und Entlaſſungen geführt
und ähnliche Dinge werden aus der Handſchuhinduſtrie be
richtet Für die Lage des Arbeiters iſt es bezeichnend daß
der Krieg ihm die Arbeitsgelegenheit verringert und gleichzeitig
auf ſeine Nahrungsmittel vertheuernd wirkt Die berliner
Monatsſchrift Der Arbeitsmarkt hebt hervor daß die preis
ſteigernde Wirkung des Krieges in eine Zeit fiel in der die
Gelreidepreiſe ohnedies ſchon im Anziehen begriffen waren
und fährt ſodann fort

So trifft den deutſchen Arbeiter die Preiserhöhung
mit verdoppelter Wucht genan zu derſelben Zeit wo in ein
zelnen Jnduſtrien der Krieg ihm den Lohndruck bringt
Die Theilnahmloſigkeit mit der die Arbeiterwelt dem Erlaß
des Vörſengeſetzes gegenüberſtand gehört zu den bedauer
lichſten Beweiſen dafür wie ſehr noch die deutſche Arbeiter
ſchaft in der Erkenntniß und in der Wahrnehmung ihrer
wirthſchaftlichen Jntereſſen hinter anderen Ständen zurück
geblieben iſt Die Organiſation des Nahrungsmittelmarktes
iſt ſür die Maſſenernährung und daber für die wirthſchaftlichen
rereee der Maſſen eine Frage erſten Ranges Bei allen

reisverändernngen iſt der Arbeiter als das unterſte Glied
des ſozialen Körpers am ſchwerſten in der Lage eine Be
laſtung die ihm zugewälzt wird auf andere zu überwälzen
Er vor allem hat daher ein Jntereſſe an einer möglichſt großen
Stetigkeit der Preiſe Gerade dieſe aber hat durch die Zer
ſtörung der Getreidepreiſe gelitten und die Extreme der
Preisbildung ſind verſchärft

Das ſind genau die Wirkungen die Kenner des Börſenweſens
bei Erlaß des Geſetzes vorausgeſagt haben

Ein chineſiſcher Angriff auf Deutſche

Vor mehreren Wochen bereits meldeten wir auf Grund eines
Telegramms daß bei einem Ueberſall durch chineſiſche Rotten
der deutſche Marine Jufanteriſt Schulz getödtet wurde Jetzt
liegt über die betr Vorgänge die gar nicht ſo unbedentend
erſcheinen in der Nat Ztg ein eingehender Bericht vor dem
wir im folgenden einige Einzelheiten eninehmen Der Bericht
datirt aus Tſintan 29 März und heißt es in demſelben

Heute nacht wurde die Garniſon alarmirt um nach einer
RPolte von Chineſen zu fahnden welche während der
Nacht das hieſige Pulverdepot in die Luft zufprengen
ſuchte Jm Laufe des geſtrigen Tages war eine Anzahl
chineſiſcher Soldaten und verdächtiges Geſindel in einer
Dſchunke hier eingetroffen und hatte ſich tagsüber verborgen
Der Wachtpoſten beim Pulverdepot das außerhalb Tſingtaus
zwiſchen den von Compagnien des Marine Jnfanteriebataillons
belegten Strandford und Höhenſort liegt überraſchte ſie
während der Nacht als ſie ſchon im Begriffe waren mit
Pulver gefüllte Bomben an das Pulverdepot zu legen Zwei
Gewehrſchüſſe alarmirten die Wache und es gelang dieſer fünf
von den Uebelthätern gefangen zu nehmen Da
die Möglichkeit vorlag daß die Leute im Einvernehmen mit
einem größeren chineſiſchen Truppentheil handelten ſo rückten
am frühen Morgen alle Compagnien des Marine Jnfanterie
Bataillons die Feldbatterie und die Fußartillerie aus die
letztere beſetzte alle Brücken Wege Straßen und Straßen
übergänge von Tſingtau während die übrigen Truppen die

Umgegend durchſuchten ohne indeſſen auf chineſiſche
ruppen zu ſtoßen Die chineſiſche Bevölkerung durfte ihre

Hänſer nicht verlaſſen und während des Vormittags wurden
die letzteren von Polizeipatrouillen durchſucht wobei aber nur
einige chineſiſche Waſfen gefunden wurden Leider ereignete
ſich beim Scharſladen der Gewehre ein bedauernswerther Un
glücksfall Ein Rekrut des Marine Jnfanterie Bataillons
ließ unvorſichtigerweiſe ſein Gewehr losgehen und der Schuß
drang ſeinem Vordermann in das Hinterhaupt ſo daß er
ſoſork todt zuſammenſtürzte Der Unglückliche heißt Paul
Erdmann Schulz aus Schermeiſel und diente früher bei

Regnlirung des Lichts in den einzelnen Sälen iſt ein bedeutender
Fortſchritt zu konſtatiren Manche Zöpfe ſind freilich immer
noch hängen geblieben So lebt zunächſt immer noch die
leidige Manier die Bilder innerhalb eines Saagles nach rein
äußerlichen Größemaßſtäben zu gruppiren und ſo gar keine
Rückſicht darauf zu nehmen ob die Bilder eines und deſſelben
Künſtlers zuſammenhäugen oder ob ſie durch einige Säle von
einander getrennt ſind Auf dieſe Weiſe wird es dem Beſucher
unmöglich gemacht den gegenwärtigen Stand der Malerei eines
Künſtlers wenigſtens ſoweit es nach der Zahl ſeiner eingeſandten
Bilder denkbar wäre zu beobachten Ein zweiter viel ſchlimmerer
Zopf iſt der Katalog Unfug der kein Ende nehmen will ſo
viel auch dagegen proteſtirt wird Unter dem Worte Katalog
Unfug meine ich ſelbſtverſtändlich nicht die Thatſache daß über
haupt ein Kalglog geſchrieben und gedruckt wird ſondern die
daß das Publikum zum Kaufe eines Katalogs geradezu ge
zwungen wird Die Werke der Ausſtellung ſind ohne Ausnahme
lediglich durch Nummern bezeichnet will man wiſſen wer der
Schöpfer des Gemäldes oder Bildwerks iſt und wie ſein Titel
lautet ſo muß man den Katalog nachſchlagen Wie leicht
wäre es nun auf dem Zettelchen das die Nummer trägt auch
den Namen des Künſtiers und die Bezeichnung des Aus
ſtellungsgegenſtandes zu notiren Wie leicht wäre es wenn
man wollte Aber man will nicht Man will die Be
ſucher zur Erwerbung eines Kataloges nöthigen weil der
Verkauf dieſer Verzeichniſſe eine beträchtliche Summe ein
bringt Der Nachtheil der daraus entſteht iſt ein zwiefacher
Denn erſtens iſt es eine unerhörte Steuer die dem Publikum
auf dieſe Weiſe zugemuthet wird eine unnmgängliche Neben
ausgabe die zumal den weniger bemittelten Bevölkerungsklaſſen
die doch auch ſozuſagen ein bischen Rückſicht beanſpruchen
können den Ansſtellungsbeſuch empfindlich vertheuert wenn ſie
von ihm überhaupt einen Genuß haben ſollen man redet heute
immer ſo laut und pathetiſch von einer Erziehung des Volkes
ur Kunſt und ergreift nicht einmal bei der großen Ausſang die doch wahrlich am eheſten zur Bethätigung ſolcher

Programme geeignet iſt die Gelegenheit ſich in den Dienſt
dieſer hohen und wichtigen Aufgaben zu ſtellen Dann aber
kann die Nothwendigkeit vor jedem VBilde den Kaltalog blättern
zu müſſen um ſich nur einigermaßen zu orientiren auch deiſi

der 6 Eompagnie des Jnfanterie Regiments Nr 8 An die
Eltern des Unglücklichen wurde ſofort eine Depeſche geſandt
Die gefangenen Chineſen ſind einem ſtrengen Verhör unter
zogen worden und werden auf das Schärfſte veſtraft

Die M N bringen ebenfalls eine Darſtellung des
Vorfalles ihr Gewährsmann knüpft daran aber noch folgende
Bemerkungen

Dieſes einzige Pulvermagazin enthielt die geſammten
Munitionsmengen für Gewehr und Geſchütz und da auch
Zündkörper dort aufbewahrt ſein ſollen hätte ein unglücklich
einſchlagendes Jnfanterie Geſchoß ein wirklich großes Un
glück hervorrufen können Eine Exploſion unſerer dort auf
gehäuften Munitionsvorräthe würde die Deutſchen in Tſingtau
faktiſch wehrlos gemacht haben Die Thatſache daß mit
Fenerwaffen ausgerüſtete Chineſenbanden es wagen können
trotz unſerer Flotte die doch die Seepolizei auszuüben hätte
hier dicht an den deutſchen Lagern zu landen und dann einen
nächtlichen Ueberfall auf unſeren ſchwächſten Punkt der ohne
Zweifel von ihnen als ſolcher erkannt war zu unternehmen
giebt nach zwei Seiten hin zu denken Zunächſt daß wir auf
die friedlichen Geſinnungen der Zopfträger uns doch nicht ſo
völlig verlaſſen dürfen als dies vielleicht geglaubt wurde und
dann folgerichtig weiter daß die ſoldatiſche Vorſicht das
einzige Mittel iſt um derartige unltebe Epiſoden für die Zu
kunft hintanzuhalten oder deren Wirkung durch entſprechende

wenigſtens bedentungslos für die Geſammtheit
zu machen

Zur Wahlbewegnng
Gegen die Abhaltung von Landwehrübungen in der

Wahlzeit ſpricht ſich ſogar die Deutſche Tageszeitung aus
Es ſoll nämlich beabſichtigt ſein den Jahrgang 1889 zur Hälſte
am zur Hälſte am 16 Juni zu einer vierzehntägigen Uebung
einzuziehen Dieſe Uebungen könnten doch wohl vom Kriegs
miniſterium ſo verlegt werden daß wenigſtens die Tage um
Mitte Juni herum von Uebungen freibleiben

Jm Wahlkreiſe Ottweiler hat der Bund der Landwirthe
nachdem Pfarrer Hackenberg abgelehnt hatte den Landgerichts
e Crönert Halle gegen Freiherrn v Stumm auf
geſtellt

Verwaltung und Rechtspflege
Der berliner Architektenverein hat ſich in einer

Reſolution für die Errichtung eines beſonderen Bauten
miniſteriums ausgeſprochen Der Verein erklärt es aber für
bedenklich die bisher von der Bauabtheilung des Miniſterinms
der öffentlichen Arbeiten wahrgenommenen Geſchäfte der Waſſer
bauverwaltung auf das Miniſterium für Landwirthſchaft
Domänen und Forſten zu übertragen Sollte die Befürchtung
beſtehen daß das gegenwärtige Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten durch den Hinzutritt des landwirthſchaftlichen Waſſer
banweſens zu groß wird ſo würde es ſich empfehlen ein be
ſonderes Miniſterium für Waſſerwirthſchaft und Banweſen zu
ſchaffen und die Eiſenbahnverwaltung welche mit der allgemeinen
Laändesverwaltung nur loſe Beziehungen hat und in ihrem Um
fange ſo bemeſſen iſt daß ſie eine Centralbehörde für ſich er
fordert zu einem Eiſenbahnminiſterinm auszugeſtalten

Jn Bayern ſteht nach einer Erklärung die der Miniſter
präſident v Crailsheim am Montag in der Abgeordnetenkammer
abgab die baldige Bildung eines beſonderen Verkehrs
Miniſteriums in Ausſicht Daſſelbe war bis jetzt mit dem
Miniſterium des Aeußern und des königlichen Hauſes verknüpft
und dieſe gewiß eigenartige Verbindung hat den von Jahr zu
Jahr wachſenden Änforderungen die mit der Steigerung des
Verkehrs an das Verkehrsminiſterium geſtellt werden zu einer
Arbeilshäufung geführt die der Miniſter des Aeußern v Crails
heim kaum mehr bewältigen kann Vielleicht wird auch wieder
ein beſonderes Miniſterinm der öffentlichen Arbeiten
gebildet

Nach der im Reichs Eiſenbahnamt aufgeſtellten Nachweiſung
der auf dentſchen Eiſenbahnen ausſchließlich Bayerns
im März dieſes Jahres vorgekommenen Betriebsunfälle
waren zu verzeichnen 7 Entgleiſungen 21 Zuſammenſtöße und
153 ſonſtige Betriebsunfälle Hierbei wurden 3 Reiſende
29 Beamte und 16 beim Betriebe nicht betheiligte Perſonen
getödtet 12 Reiſende 106 Beamte und 14 unbetheiligte Perſonen
verletzt

Eine ruſſiſche Landesverrathsſache beſchäftigte am
Donnerstag das Amtsgericht zu Stallupönen als Vorunter
ſuchnngsinſtanz Jm März v J kehrten beim Gaſtwirth B in
Pillupönen drei ruſſiſche Oſfizire darunter zwei ſolche höherer
Charge ein die auf der Reiſe von Wyſtiten nach Wirballen an
geblich deshalb preußiſches Gebiet berührten weil jenſeits der
Grenze die Wege unpaſſirbar ſeien Einer der Offiziere ſoll
nun dem Gaſtwirth B ruſſiſche Manöverpläne gezeigt und zum
Kauf angeboten haben Aus dem Geſchäſt wurde nichts aber
der ruſſiſchen Militärbehörde ſoll angeblich ſpäter Anzeige von
dem verſuchten Verrath gemacht worden ſein Vermuthlich auf
deren Erſuchen wurden am Donnerstag im Beiſein des Erſten

jenigen Beſucher den Gennß erheblich ſtören der ſich über die
Ausgabe von einer Reichsmark weiter keine Sorgen macht
Wenn auch die Ansſtellungsleitung durch eine Umgeſtaltung
dieſer Bräuche wirklich eine Einbuße an ihrer Einnahme er
leiden würde ſo muß man im Intereſſe des Publikums immer
wieder energiſch die Fordernng ausſprechen Fort mit dem ab
ſcheulichen indirekten Katalogzwang

Dafür aber hat ſich auch etwas gutes neues in den letzten
Jahren immer mehr eingebürgert nämlich die Neignung
einzelnen hervorggenden Künſtlerperſönlichkeiten Gelegenheit zu
einer Separatausſtelling ihrer Werke zu geben Jn dieſem
Jahre haben es die Plaſtiker darin beſonders gut getroffen
Wir haben zunächſt und das iſt unſere pièce de résistance

eine prachtvolle Kollektivausſtellung von Pierre Charles
Van der Stappen dem großen belgiſchen Bildhauer der
im letzten Sommer in Dresden neben Meunier vom deutſchen
Publikum entdeckt wurde dann eine Skulpturen Ausſtellung des
Berliners Max Kruſe und eine Sammlung der letzten Arbeiten
des im November 1897 verſtorbenen Profeſſors Nikolaus
Geiger zu Berlin Auch ein Maler hat einen eigenen kleinen
Saal mit Arbeiten von ſeiner Hand gefüllt Hans Richard
von Volkmann der karlsruher Landſchäftsmeiſter und
ſchließlich auch zum erſten male ein Kunſtgewerbler, Otto
Eckmann der vor einem halben Jahre von München hierher
übergeſiedelt iſt und ſeitdem nun gls Profeſſor an unſerer mit
dem Kunſtgewerbemuſenm verbundenen Kunſtgewerbeſchule
wirkt Neben Karlsruhe ſind beſonders München und Düſſel
dorf gut vertreten die bayeriſche Hauptſtadt durch eine umfang
reiche Ausſtellung der Seceſſioniſten wie der ſogenannten

LuitpoldGruppe zum erſten male ſind die Worps weder zu
uns gekommen Und in der kleinen internationalen Abtheilung
des mogbiter Glaspalaſtes melden ſich außer den Belgiern noch
eine Reihe von Engländern und einige Holländer zum Worte
Jſt es auch durchaus nicht alles neu was uns da geboten
wird und erkennt auch der europäiſche Kunſtbummnler viele
liebe alte Bekannte wieder ſo ruht doch zweifellos der Schwer
punkt der Ausſtellung auf dieſen nichtberliniſchen Sälen

Jnwiefern das zutrifft und was Berlin den Fremden ent
gegenzuſetzen hat ſoll im nächſten Berichte erörtert werden
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loalsanwalts aus Jnſterburg inländiſche Zeugen in der Sache
vernommen

Volkswirthſchaftliches

Der Central Ausſchuß berliner kaufmänniſcher
ewerblicher und induſtrieller Vereine erklärt er

ehe in ber Einführung eines Staffeltarifs für Stück
güter auf den preußiſchen Eiſenbahnen eine ſchwere Schädigung
des Handels und der Jnduſtrie von ganz Mitteldeutſchland und
beſonders von Berlin er erblicke einen Vortheil nur darin daß
eine allgemeine Verbilligung der Stückgutfrachten auf Grund
lage des beſtehenden Neformtarifs eingeführt wird Sollte die
Tarifermäßigung in dieſer den Wünſchen und Jntereſſen des
Handels und der Jnduſtrie insbeſondere des Kleinhandels und
des Kleingewerbes Rechnung tragenden Form verſagt werden
ſo erachtet der Centralgusſchuß es für durchaus nothwendig daß
gleichzeitig mit einem Staffeltarife für Stückgüter der Normal
klaſſe auch ein angloger Staffeltarif für die beiden allgemeinen

ad ugsklaffen AI und B zur Einführung gebracht
werde

Schule und Kirche

Der Kultusminiſter hat im Einverſtändniſſe mit der Ober
rechnungskammer genehmigt daß verſuchsweiſe und unter Vor
behalt des Widerrufs auch die Zahlung der Penſionen
an die Lehrer aus der Ruhegehaltskaſſe innerhalb des Deutſchen
Reiches bis zum Monatsbetrage von 400 Mark im Wege des
Poſtanweiſungsverkehrs ohne Monatsquittung zugelaſſen werde

Der allgemeine Blindenlehrerkongreß wird in
der letzten Woche des Juli zu Berlin und Steglitz abgehalten
werden Die Verhandlungen finden im Reichstagshauſe ſtatt
Dort hält auch der Verein zur Förderung der Blinden
bildung ſeine Generalverſammlung ab Gleichzeitig wird das
bei der kgl Blindenanſtalt in Steglitz eingerichtete Muſeum für
Blindenunterricht ſeine Sammlungen ausſtellen

Kolonialnachrichten

Die geſtern erwähnte Meldung der londoner Daily Mail,
daß Salaga im mittleren Gebiete von Togo an Deutſchland
abgetreten ſet beſtätigt ſich nicht Dieſe Nachricht iſt nur als
ein Nachklang der längſt bekannten Thatſache von der Räumung
Salagas durch die Engländer aufzunehmen Die Verhandlungen
über eine endgiltige Regelnng der Beſitzverhältniſſe in den neu
tralen Hinterländern von Togo dauern immer noch fort

Ausland
Sonſt herrſcht im ganzen Lande Nuhe

Faſt täglich hat man in den letzten Wochen dieſen Satz in
den Berichten leſen können die von amtlicher Stelle in
Jtalien der Oeffentlichkeit übergeben worden ſind Es war
immer nur der eine oder der andere Ort an dem die
Theuerungs Unruhen ausbrachen ſonſt war alles ruhig Aber
allmälig waren es immer mehr Orte die unruhig wurden und
wo es Plünderungen Zerſtörungen Zuſammenſtöße mit Polizei
und Militär und infolgedeſſen Verwundungen und Tödtungen
gab und zuletzt brach in Mailand eine förmliche Revolution
ans bei deren Niederwerfung durch die bewaffnete Macht es
zu Hunderten von Todten und Verwundeten kam So iſt die
Ruhe in Jtalien zur Ausnahme geworden und man hat alle
Urſache den nächſten Tagen mit Beſorgniß entgegenzuſehen
denn ſchon während der letzten Unruhen wurden furchtbare
Grenelthaten verübt welche der Bewegung einen rein ganar
chiſtiſchen Charakter verleihen So hat in dem apuliſchen
Städtchen Minervino Murge dem Wahlſitze des radikalen
Philoſophen Bovio nach einer Privatmeldung der Köln Ztg
der entfeſſelte Pöbel einzelne reiche Bürger am hellen Tage
unter kannibaliſchem Jubel mit Aexten todtgeſchlagen Ein
dortiger Mühlenbeſitzer glaubte die Maſſe dadurch beſchwichtigen

können daß er mit vollen Händen all ſein bagres Geld
auſende von Lire unter ſie warf es war vergebens die

Menge wollte ſein Blut nicht ſein Geld
Den Ausbruch der Unruhen in Mailand führt auch der Korre

ſpondent der Frankf Ztg auf die ſeit langem gährende poli
tiſche Unzufriedenheit zurück nicht auf die Klage über Brot
theuerung zumal die Mailänder Arbeiterbevölkerung ſich in
relativ guten Verhältniſſen befinde und außerdem der Stadtrath
den ſtädtiſchen Zoll auf Brot und Mehl gänzlich beſeitigt hatte
Am Freitag kamen kleinere Unruhen vor bis zum Abend Eine
kleine Gruppe Arbeiter verfolgte einige Poliziſten von denen
einer mit dem Revolver gedroht hatte Wieder flogen Steine
wider die Polizeiſtation in der ſich jetzt auch Soldaten befanden
Der kommandirende Polizeilieutenant parlamentirte mit den
Tumnultuanten um den ruhigen Abzug der Soldaten zu bewerk
ſtelligen Jn dieſem Augenblicke und während die Soldaten auf die
Straße traten ſoll ein verkleideter Poliziſt von hinten auf die

e

Jlängerung aller

Menge geſchoſſen haben Alle übrigen Poliziſten und die Truppen
ſchoſſen jetzt und das Reſultat war Ein Arbeiter ſofort todt
zwei tödtlich in den Unterleib getroffen und 14 mehr oder
weniger ſchwer Verwundete ferner ein Poliziſt todt und fünf
Soldaten durch Steinwürfe verletzt Wie ein Blitz durcheilte
die Kunde von dem Vorgefallenen die Stadt und die Ueber
zeugung daß noch am gleichen Abend ernſte Dinge ſich
vorbereiteten bemächtigte ſich aller Gemüther Akle Läden wur
den ſofort geſchloſſen und die Hauptpunkte der Stadt militäriſch
beſetzt Um 7 Uhr waren die Schüſſe gefallen und um 8 Uhr
begann ein ſchweres Gewitter ſich über Mailand zu entladen
das im Verein mit einem wolkenbruchartigen Regen bis 10 Uhr
andauerte So wurde das Schlimmſte wenigſtens für Freitag
abend verhindert Jnzwiſchen hatte ſich während der Nacht die
Parole unter den Arbeitern verbreitet daß als Proteſt gegen
das Geſchehene und als Sühne für die Erſchoſſenen am Sonn
abend alle Arbeit ruhen ſolle Die erſten welche Sonnabend
früh 7 Uhr die Arbeit verließen waren die 2400 Arbeiter und
Arbeiterinnen der Gummifabrik Pirelli hinter dem Central
bahnhofe Jhuen folgten diejenigen der Waggonfabriken Gron
dona und der Helvetica Eine Schaar von ca 3000 Arbeitern
zog von Fabrik zu Fabrik überall die Arbeitseinſtellung be
wirkend Die Militärbehörde hatte ihrerſeits die größten Vor
ſichtsmaßregeln getroffen Jnfanterie Kavallerie Artillerie und
Genietruppen waren mit ſcharfen Patronen verſehen worden und
ſie hatten die Magazine ihrer Repetirgewehre gefüllt Es dauerte
auch nicht lange ſo wurde aus verſchiedenen Richtungen Gewehr
feuer hörbar Es dauerte an während des ganzen Tages

Der Miniſterpräſident hat ein Ru nd ſchreiben an alle
Präfekten und Militärkonunandanten gerichtet um eine fort
geſetzte entſchloſſene Unterdrückung aller Unruhen
aber eine möglichſt ſeltene Jnanſpruchnahme der Truppen an
zuempfehlen Marcheſe di Rudini findet in der Nicht
betheiligung ganzer Provinzen wie Pientonts Siziliens
Sardiniens an den Unruhen ſowie in der völligen Grund
und Zweckloſigkeit des Aufſtandes Anlaß zur Hoffnung auf
baldige Beilegung der Unruhen Er findet daß die Behörden
allzu ängſtlich und dringend nach Militärkräften verlangten
über welche doch die Regierung auch nur beſchränkt verſüge
und er bemerkt daß durch muſtergiltiges Verhalten Pflicht
bewußtſein und Vertrauen in die Regierung und alle Behörden
die Kräfte der Vertreter der guten Sache verhundertfacht
werden und fordert daß auch mit geringen Machtmitteln ohne
ſträfliches Zögern die Ordnung hergeſtellt werde Ueber
die Unruhen darf nichts mehr gedrahtet werden

Der Platzkommandant von Mailand dekretirte die Ver
Wechſel und Zahlungs Ver

bindlichkeiten welche vom 7 bis einſchließlich 15 Mai
fällig ſind auf den 18 Mai

Ans dem öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
An die Auswüchſe des wiener Parlamentarismus hat man

ſich nachgerade ſo gewöhnt daß nur noch beſondere Vorkomm
niſſe auf Jntereſſe Anſpruch machen können Bei den folgenden
beiden Scenen aus der letzten FreitagsSitzung dürfte dies der
Fall ſein Bei Berathung über den Antrag auf Aufhebung
der Getreidezölle kam es nämkich zwiſchen dem ſozial
demokratiſchen Abg Dr Verkauf und dem chriſtlich ſoziglen
Abg Bielohlawek zu folgender koſtbaren Unterhaltung

Abg Dr Verkauf bemerkte Thomas Morus erzäble in
ſeiner Utopig, daß in England zur Zeit der Schutzzölle
Galgen errichtet werden mußten für die Bettler Redner ver
wies auf die Entwickelung der Jnduſtrie auch in Oeſterreich
und fuhr fort Jn einem Buche von Rauchberg

Abg Bielohlawek Schon wieder ein Buch Das
hab ich gefreſſen Schallende Heiterkeit und ſtürmiſches
ironiſches Händeklatſchen bei den Sozialdemokraten Ja
freilich dieſe dummen Theorien werde ich leſen Für mich
gilt in erſter Linie die praktiſche Erfahrung Leſen kann ein
jeder das iſt keine Kunſt Erneuerte Heiterkeit Erzählen
r einmal was Sie ſelbſt wiſſen nicht was Sie geleſen
aben
Abg Zeller Bekenntniſſe einer ſchönen Seele
Abg Pr Verkauf zum Abg Bielohlawek Jch kann

wahrhaftig nicht dafür daß Sie eine ſolche Scheu vor Büchern
haben Heiterkeit Ich ſür meine Perſon leſe viele Bücher
weil ich etwas lernen will Jch halte mich nicht für ſo voll
kommen daß ich nichts mehr zu lernen brauche

Abg Bielohlawek Das habe ich ja nicht geſagt Aber
man ſoll nicht blos aus Büchern lernen die ſchreibt ein Jud
vom anderen ab Lebhaſte Heiterkeit

Später unterhielten ſich die Herren Abgeordneten über die
Tonarten ihrer Reden

Abg Kaiſer erklärte gegenüber dem Abg Ritter v Bilinski
er ſei kein Freund des rüden Tones es ſei jedoch gerade der
Polenklub geweſen der in Thaten einen Ton augeſchlagen
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habe wie er noch in gar keinem Parlament vorgekommen ſei
So iſt es links und es dürfe ſich deshalb ein Mitglied

dieſes Klubs über den Ton welchen andere Abgeordnete an
ſchlagen nicht aufhalten Redner ſagt dann Wenn nun Herr
von Jaworski thatſächlich eine ſo hervorragende Stellung im
Parlament einnimmt ich leugne das ja nicht wenn er
wirklich einen ſo großen Einfluß hat ſo wäre es ihm um ſo
leichter geweſen die Akten heranszubekommen Lebhaſte Zu
ſtimmung

Abg Girſtmayr Damit man die polniſchen Lumpen
herauskriegt

Abg Dr v Weigel zum Abgeordneten Girſtmayr Halten
Sie s MaulAbg Girſtmayr Sagen Sie mir das nicht ſonſt
kriegen Sie eine Ohrfeige

Abg Dr v Weigel Da gehören zwei dazu Jch haue
Jhnen zwei herunter und noch mehr Sie unver
ſchämter Menſch Großer Lärm Zahlreiche Abgeordnete
der Linken wenden ſich in erregten Zwiſchenrufen gegen den
Abgeordneten Dr v Weigel
Je ir ſtmayr Das laſſe ich mir nicht gefallen von

nenAbg Dr v Weigel Jch laſſe meine Nation nicht beleidigen
Rufe links Sie haben ja angefangen
Abg Kaiſer Jch enthalte mich jeder Aeußerung über

den Ton des Polenklubs wenn ein bervorragendes Mitglied
deſſelben den Ausdruck gebraucht Halten Sie s Maul
Lebhafte Zuſtimmung

Oeſterreich Nugarnt
Jn Lemberg überfielen geſtern mittag Arbeitsloſe die

Brotverkäufer am Schützenplatz und plünderten ſie aus
Die Polizei nahm Verhaftungen vor während die Ver
hafteten weggeführt wurden erneuerten ſich die Ausſchreitungen
wobei ein Arbeiter ſchwer verletzt wurde Eine große
Anzahl nothleidender Bauern aus der Umgebung von Kolomeg
wo dem Vernehmen nach Hungertyphus herrſchen ſoll iſt
in der Stadt Kolomeg eingetroffen man beſorgt Unruhen

Frankreich
Das Ergebniß der Wahlen zur Deputirten

kam mer liegt jetzt vollſtändig vor Nach dem im geſtrigen
Miniſterrath vorgelegten Schlußbericht iſt das Reſultat gus
den 581 Wahlkreiſen folgendes 184 Stichwahlen 186 Republi
kaner 31 Ralliirte 84 Radikale 35 radikale Sozialiſten
36 Regktionäre Die Boulangiſten und Antiſemiten find dabei
auf die ihnen naheſtehenden Fraktionen vertheilt Dangch haben
die gemäßigten Republikaner alſo einen kleinen Gewinn zu ver
zeichnen im übrigen ſind die Parteien nicht weſentlich in
ihrem Veſitzſtande verändert Ob durch die zahlreichen Stich
wahlen für die als Termin der 22 d angeſetzt iſt das ſchließ
liche Reſultat ſich noch anders geſtalten wird läßt ſich um ſo
ſchwerer vorgusſehen als bei dieſen in Frankreich nicht nur
die beiden aus dem erſten Wahlgange mit der höchſten Stimmen
zahl hervorgegangenen Kandidaten in Betracht gezogen werden
ſondern alle Kandidaten ſich wieder aufſtellen laſſen können und
dann die relative Mehrheit entſcheidet

Belgien
Der Miniſterrath beſchloß den Forderungen der deutſchen

Belgier im Verordnungswege gerecht zu werden und fortan
in der Provinz Luxemburg nur ſolche Beamte und
Richter anzuſtellen die der deutſchen Sprache m ächt i g
ſind Die Deutſchen acceptiren dieſen Vorſchlag

Serbien
J Die politiſchen Verhältniſſe Serbienzs ſo ſchreibt

man uns aus Velgrad geſtalten ſich immer verwickelter und
was dem Lande an äußeren und inneren Schwierigkeiten durch
die Umtriebe des Exkönigs Milan droht läßt das Schlimmſte
befürchten Der neue franzöſiſche Geſandte Marchand der erſt
vor wenigen Tagen hier eintraf um dem König Alexander ſein
Beglaubigungsſchreiben zu überreichen hat inzwiſchen dem Bei
ſpiele ſeines ruſſiſchen Kollegen folgend uns bereits wieder
verlaſſen um nach Wien zu gehen und dort abzuwarten bis
der neue ruſſiſche Geſandte Jadowski endlich in das ſchon ſo
lange verwaiſie hieſige Geſandtſchaftspalais einzieht Das wird
aber wohl noch lange währen denn man nimmt hier allgemein
an daß ſo lange Milan in Belgrad iſt darauf nicht gerechnet
werden kann Vieſer indeß fühlt ſich hier recht wohl und intri
guirt in ſeinem Veſtreben alle Macht an ſich zu reißen un
verdroſſen weiter So läßt er jetzt das Gerücht ſeine Feinde
wollten ihn ermorden verbreiten um womöglich dadurch ſeinen
Sohn zur Erklärung des Belagerungszuſtandes zu veranlaſſen
Das aber würde ihm ſür die Mache der für den 5 Juni be
vorſtehenden Skuptſchingawahlen das Heft in die Hand geben
Es ſind zu erwählen 194 Deputirte während der König ſeiner
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